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Gegemevolutionarer Wschversoch .
2er Anschlag der Mnarchislen .

Aloskes Vertraute , Pabst und Lüttwitz , als Haupttäter .

Wie wir erfahren , ist festgestellt worden , daß ein

Putschversuch von einer nationalen Clique
Unternommen worden ist . Als Haupttäter sind bereits fest »

gestellt de . LandschaftSdircktor Kapp und der Hauptmann

B a b st . Der geplante Putsch soll angeblich nur eine Ab »

Änderung der NcgicrungSform zum Ziele gehabt haben .
Was in Wirklichkeit dahintersteckt , ist bisher nicht bekannt .

Der Putschversuch ist rechtzeitig entdeckt , die notwendige »

Gegenmaßnahmen sind von der Regierung getrofscu
worden . Soweit die Beteiligten zu ergreifen waren , sind sie

in Schutzhaft genommen worden . Kapp und Pabst konnten

ad . Immerhin ist gegen elne derartige mit natkonaNstischen

Schlagwortes arbeitende Gruppe besondere Borsich , am iklaye .

Die Reichsregierung wird dirse Lorsicht walten lassen und mit

schärfsten Mitteln gegen die Drahtziehcr und Leite , der Bewegung

einschreiten . Daher ist auch über eine Neilic von beteiligten Per -

sSnlichleite » die Schutzhast » erhängt wordea .

Sie Schuld Uos ' cs .

WaS wir längst vorausgesagt haben , ist Tatsache so >

worden . Ueberrascht kann davon nur derjenige sein , der

die Zustände in der Reichswehr nicht karmte oder die Augen

bewußt vor der reaktionären Entwicklung innerhalb der

Truppen geschlossen hielt . Daß eS so weit gekommen ist ,

ist eine Folg « der Politik NoskeS , der alles

Aufgaben der EllernbeirS ' e.
K. K. ' L . DaS Proletariat , der „ Todfeind der bürge »

lichen Gcselljchaft " . kann in der Neueinrichtung des Eltern »

betvatS nur oin neues Kampifetd für feine sozialistische «
Ideale schen . Sotorage noch Klassen - und Standesschulen

lovstelhen , soliange ■
— solang « kann

sich durch rechtzeitigeFluchtdrr Festnahme entziehen , daran gesetzt hat . um reaktionären Offizieren die Führung

Wie wir weiter erfahren , ist au dem Putschversuch auch G e . in der Reichswehr unbeschränkt zu überlassen ,
» rral Lüttwitz beteiligt . Andere Generale solle » uicht b <t nichts getan Hot . um die wenigen Offiziere , die von den

daran tellgeuommeu haben . Sie mißbilligen den Putsch »

dersuch »

Wir wir weiter erfahren , sind Schutzhaftbefehle erlasie «

worden gegen den Hauptmann a . D. Pabst , gegen den

GenerallandschaftSdircktor Dr . K�app , gegen de » Schrift -

stell « Grabowski und den Schriftsteller S ch n i tz l e r .

Pabst und Kapp sind entwichen , GrabowSki liegt krank

im Bett , nur Schnitzler wurde verhaftet . Der Schrift -

steller Grabowski war früher Pressechef der Garde - Kavallerie .

Schützen - Division , die im Edenhotel ihr Ouartier hatte .

Als Motivierung für die Schutzhaftbcfehle wird ange -

geben , daß diese genannten Persönlichkeiten verfassungS -

widrige Unternehmen gegen die Regierung zu planen

scheine ». Die Grsamtlage erschien den beteiligte » Faktoreu

so, daß ein sofortiges Zugreifen unbedingt am Platze er -

schien . DaSLberkommandoindenMarkenhat
für die Garnison Berlin und die Sicherheitswehr Alarm¬

bereitschaft angeordnet .

Die vorsichtige Regierung .

« erlia . 12. SJWj .

T. v . meldet : von zuständiger Seite wird mitge -

teilt : In Berlin hat seit einiger Zeit en- l Treiben » in « recht 6-

radikalen Clique eingesetzt , deren Bestrebungen aus

gesetz - und verfassungswidrigen Nmsinr , hinausliefen und die

versucht hat , auch militärische Stellen für Ihren Plan zu

gewinnen . ES kann festgcstcllt werden , daß die in Ovpasitian gegen

die Regierung stehenden RechtSpartc, - , , der Nationalversammlung

sowie der preußischen Landeiversammlung dieser Sache fern -

stehen . Selbst weite Kreise «. ltlons - niativer Richtung lehnen die

Reaktionären wegen ihr « republtkanischdn Gesnmung V «

folgt Wurden , vor diesen Verfolgungen zu schützen . Er

allein trägt die Verantwortung dafür , daß

Wahnwitzige zu solch « Tat schreiten konnten , ohne Rücksicht

darauf , daß ste damit eine Gefahr für das ganze deutsche

Volk heraufbeschwören .

D « Versuch zeigt , du welch « HAH« sich d « r Uelbramit

der Realtion bereits gessteigert hat . Wenn daS Unternehmen

nicht gÄungen ist , so ist ' daS nicht « in Z«ichen für die Wide » -

stand skrafi der Regierung , sonldsrn nur ein Merkmal dafür .

' daß die leitenden politischen Kreise der Reaktion den

Augenblick für ein Losschlagen auf der ganzen Linie

noch nicht für gekommen erachteten , wie Graf P o -

fad ow t k i « st in einer feiner letzten Reden in der Na -

tronalperstmvmkung eingestanden hat .

Daß die Regi « ung auch jetzt noch nicht wagt , die Größe
der Gefahr in vollem Umfange ernzu gestehen , zeigt die Me ! »

düng deS offiziellen Wolff - Büreaut , in dar sichtlich der Ver -

such gemacht wird , die Bedeutung deS Vorfallet ah zu »

schwächen . Bezeichnend ist e§. daß die Regierung wie

beiläufig davon spricht , daß gegenüber dem Treiben der

reaktionären Cliquen „ eine gewisse Vorsicht " cm » Platze sei .
Eine gewisse Vorsicht — sonst nichts .

ES bleibt nur die eine Hoffnung , baß die rechts -
sozialistische Arbeiterschaft angesichts dies « be »

drokslichen Situation erkennt , daß sich die deutsche Arbeiter -

klasse zur Abwehr der Reaktion z u vereinigen hat
und daß dieser Abwehrkampf gleichzeitig ein Kampf gegen
jene Elemente in d « sstegierung sein muß , die das Anwach »

solange wird Bildung l . . . � _ _ _ _ _. .
sein , solange aber bebeutet auch Sozialist sein , revolutionä -

rer Kämpf « sein . Doch die Formen des revolutionären

Kampfes sind mannigfaltig . Manchmal tragen Mut und

Entschlossenheit das Sturmbann « des Sozialismus in

schnellem Siegeslauf voran , meist aber ist es ern zähes Rin¬

gen , ein langsames vorwärtsschreiten von Stufe zu Stufe .
Der Kampf um die Schule ist eine soilche SysiPfyuSapbeit der
A uifklärung , der Beseitigung von Mißständen und des

Kampfes um Entwicklungsmoglichksiten . —• Unsere Elterrr -

bciräte haben dementsprechend ihre Arbeit auszunehmen .

Aufklärungsarbeit ist vor allem zu leisieit ,
Alafklärung über die Erziehung des Sozialismus durch Ar -

deit und Gemeinschaft , Aufklärung ab « auch in dem Köpfen
der Eltern und Lehrer . Uoberall hat die herrschende
Klasse in die Sohnsucht nach reinem , wachsendem Menschen »
tum die Dpinngewvbe ihrer Profit - und HerrMucht hinein ,
veiwioben , überM müssen Vorurteile übemnmden werden .
Den Lehrern und Oberlehrern , die unter der Knute deS
alten Systems groß gsworben sind , die begeistert das Lob »
lied deS Monarchismus und des Besitze » gelungen haben ,
muß da » Verständnis für die Ziel « d « S Proletariats näher »

aaracht werden . Die Eltern müssen verlernen , die große

Tesperadopolitik der rechtjsportaNstischen Clique restle « sen d « Reaktion b ew u ß t g ep f l e g t haben .

Aeile Verwlllillnzen mit der Evlcnle .
Berlin , 11. März�

W. T . B , verbreitet folgend « amtlich « Me' dung : D�e franzö -

fischen Soldaten , bi « sich in Wernitz de » Wilvern » schuldig ge »

macht haben , gehören zu der alliierten Kommission , d « die

Ueberwachung des FlugrvefenS obliegt . D. ese Kommisston w�rd

von dem englischen General Mast ermann geführt , der

dem Auswärtigen Amt auch bereits da, ? Erg - bniS einer von ihm

angeordneten Untersuckung des Vorfalls überreicht hat . Der

fvemzö fischen Regierung wurde tvogen der Vorkominmisse im

Hotel Adlon da » Bedauern airSgesprcchen , weil herbei außer

Aiitglietwrn interalliierter Kommissionen auch ein Herr m Mit -

leide : schaft gezogen worden mar , welch « zu der in Badeu - Baden

tätigen französischen Kommission gcchört . Im Falle Wernitz haben

wer es also mit der Entente a 1 » Ganzem zu tun .

. » art « , 11. März .

Aach einer HavaSmeldung steht zu erwarten , baß die frauzä -

fische Regierung für den in Deu . schland getöteten französischen

Kloldatru ein , bedeutende Entschädiguus verlapgxp
w> d . ähnlich vit i « Salle de « LlMmeiKerfi MssÄteM, . ' '

Parti , 11. März .
Die Dotfchafterkonferenz beschäftigt « sich mit den

Zwischenfällen vom Dezember in Memel auS Anlaß der An -

Wesenheit Vr interalliierten baltischen Kommission unter dem

Vorsitz de « General » Rießel . Di « Konferenz hat entschieden , der
deutschen Regierung eine neue Rote , die . wie der . Tempi " sagt ,
in sehr festem Ton gehalten sein soll , zu überreichen . Dai » Jour .
nal d�i Döbati " sagt sogar , sie sei in außerordentlich
scharfem Ton gehalten .

Die verslaallichang der englischen Bergwerke .
London , 12. März .

Der Gewerkschaftskongreß , des gestern in Meftminster statt -
fand und über den Streik der Bergarbeiter abstimmen sollte ,
lehnte mit großer Mehrheit die Politik der direkten Aktion

ab , die bezweckt , mit Hilfe bei Generalstreiks die Verstaatlichung
der Gruben durchzusetzen . Für den Vtrrik wurden eine Million ,
dagegen 3 80( 1 000 Stimme » abgegeben . Mit der gleiche »
Ttimmenanzahl wurde ei « Antrag angenommen , auf gewöhn .
lichem polttMst 2 ? , # hie »«rBaftlliÄJwa t * r Oiui &n i » V

i «
rziehungsaulfglgbe der Gemeinschaft unter der kleiimchen

Selbstsucht ihrer Familienint «essen zu sehen . Geweckt wev -
den muß der Sinn hafür , daß die Erzicchung Sache der

Gemeinschaft ist . Di « bürqelssiche Gesellschaft euklärt

allerdings mi>t bestechenider Heuchelei , Evzikchewa sei Fämi »
l - ienrecht und — Pflicht . Doch ist e » nicht gerade die kapi -
tÄistisch - bürA«sl ! iche Gssevschast , deren AuSbeuSuivg «die Fa¬
milie zerstört und die Existenzmöglichkeiten deS Proletariats
fo weit vereilendet Hat . daß für erzieh «i ' sche Fürsorge ort -
mailS auch die notwen - digsten Voraussetzungen ssblen ? Wenn
beve - itS im �fahre 1816 in Gvoß - Berlin etwa Sä 888 Wohin rn »
gen ohne eon heizbares Zimm « und 688 888 Wolznungon
mit nur einem heizbaren Zemmer gchÄhl ' t wurden , und in
jeder dieser Ei . n - Ziimm « - Wobnungen S bis 13 Personen
fm�ten , wenn unendlich viel Kinder ohne Kaffee innd vline
Frühstück zur Gchuile müssen , voll Ungeziefer sind , unzn »
reichend gvkleidet , unterernährt . Vlaß und kräMich ans -
sellien . — dann gckhört die ganze Verstocktchert dürgevlich -
fapifasistisck ?er V« n > unft dazu , um die Ergiski ' . mg für eine
Privatsache der Familie zu erklären . Hier haben die pro -
letarifchen Elternbeirat » die Pflicht , immer neue » Sjlat «ial
herbsizuschafsen . imn da » Gewissen der Gemeinschaft zu be -
einfliissen un - d Maßnahmen zu b « aten , vorzitsckslagen und

zu forde in , die der körperlichen Verelendung der proletari -
schon Jugend endgegenorberten . An ein « solchen Reform -
arbeit bat doS Proletariat da » allergrößt « Interesse : denn
Dercklendung und Kmakhe ' it machen stumpf und dumpf , re¬
volutionär « Kampfgeist gedeiht besser an dem trotzigen Mut
ein « kraftbewußten , starken Arberterschaft .

Die VerMgung deS Ministers schränkt die Tätigkeit
de » EltennbeiratK auf Beratung ein . Unfer « Mternbei -
rate sollen sich dadurch nicht schrecken und an der sachlichen
Vorarbeit abhalten lassen . Unsere Glt «nbslräte sind Be -
auftragt « deS Proletariat », st « faKen dos Material saumieln
und sollen e » dann vortragen , und fo laut und Nachdruck -
lich , daß sie gehört werden müssen . Und von den Elfern -
beiratSsitzungen sollen sie « S in die öfsetlichen Velfamnilun -

gen tragen und mit unseren Vertretern in den städtischen
und staatlickien Körperschaften sollen sie versuchen , ihre For -
derungen durc�usctzcn .

Zum Schulbetrieb gehört die Schulspeisung , gc -
hört die Schulpjlege . Hier liegt gar vieles noch im
Argen . Unsere Elternbeiräte müssen die Mütter des Pro -
IctariatS fragen . waS fehlt und schlecht gemacht wird , damit
sie darauf dringen können , daß Mißstände , die der nicht sticki -
kundige BureaukratiSmuS heivorgerufe » hat . beseitigt n' . "c-
den . Zu weite Wege , ' chlecht gelegte Zeiten dürfen nkH
daran hindern , daß die Schulspeisung ihren Zweck erfüllt .
Auch auf dem Gebiete der unentgeltlichen Be «

bestieg WMM



feifrn iinö V�rlänmniss ? . Hier gilt el oftmn� , energisch
c. iiciiijrciicn . Tas �csisctzen der Schulzeit , der Ac -
Linn des UnlerrichtS . der Nachmittags -
Unterricht , die Festlegung der Zeit für den
N c l i g i o n s u n t e r r i ch t , — all das sind Fragen , die
hausig genug ohne soziales Verstäudn ' s gelöst werden und
dei denen die Arbeiterschaft durch die Elternbeiräte ihr In -
teresse wahren musz .

Dann aber die vielen Miszslände im inneren Schul -
cctricbl Lehrer , die den engherzigen Standpunkt ihrer
politischen Gewöhnung wicht in Schranken halten können ,
Lehrer , die jähzornig und brutal sind , sind mit allem Nach -
druck öffentlich unmöglich zu machen , Endlich müssen nn -
ferc Elternbeiräte darüber wachen , daß nicht der verheerende
Eeist des Vi o n a r ch i ? m Ii s , deS V? i l i t a r i s m u S
» nd der r ch I ich e n Frömmelei auf dem Nmiivge
Uber die Schule wieder bei uns einziehen . Tiefe nationalen
Chauvinisten und religiösen Mucker schrecken vor nichts
zurück, wagte doch neulich ein Sberlchrer in einer Gemeinde ,
tn der die U . S . P . weitaus die Mehrheit bildet , die
Sextaner zu einer Ka i er g e b u r t S t a g S f e i e r zu
vereinigen . Und selbst in Verlin wird noch heute vom guten

' Auteftbe unserer tnV ' rffli - Ke sehn , her Schrie den T' ez
zeigen . In ben Mädchenschulen miiü darauf ge -

drungen werden , daß vor allein die eigenen A u s b e s s e -

rungsarbeiten an Wäsche , Kleidern und

Strümpfen usw . , und zwar in solidarischer Hilfe , ge -
macht werden , und auch in K n a b e n s ch u l e n kann an
Stelle der Lurus - , Papp - und Sägearbeit Stiefel -
b e s o h >l e n . und S chu h i ! i ck e n gcüol - » ad riir die Schwill -

Gemeinschaft nuhbar gemach - t werden . Geschicklichkeit gehört
gewiß d. izu : Hand und Auge werben dabei geübt . Geduld

und Ausdauer sind notwendig , — und welckie Freude ist mit

dem Erfolg verb - unden , wenn eine Sohle dann sicher tind

fest , und sauber und geglättet , wie nur im besten Schuh¬
laden , aus den Händen unserer Jungen hervorgehtl Tas
soll nur ein Beispiel sein . Uircre , EldernbeirAe werden

noch ) andere Möglichkeiten und Norwondigleiten atissiirdig
zu machen haben .

Kaiser erzählt . „ Heil dir im Siegerkranz " gesungen und der
Anssahunterricht zum Hoh�nzollcrnkult g- niißbraucht . Selbst
in Eenieiiide ' chiileii . die in Arbeitervierteln liegen , wagt
man . die Sarlakisten und llnabhängigcn im unpolitiichcn
Untcrvicht zu bescl ' mpfen . Tie Schikanen gegen die Kinder ,
die nicht am Neligionsnnterricht teilnehmen , wollen nicht
aufhören , und man versucht innuer wieder im TeilHch - und
Gesangiintcrricht ans Umwogen das konfessionelle Güt ein -
Fntränfcln . Dielen Unfug haben unsere Eiserndeiräte zn
geißeln und Mittel und Wege zu suchen , um ihn unmöglich
> u niachcn .

llnd mit den h ä n 5 l ! ch e n A n f g a b e n . die die
Schule stellt , haben sich unsere Elternbeiräte zu befassen . Sie
haben dafür zu sorgen , daß diese Aufgaben nicht so gestellt
werden , daß die meisten Schüler sie nicht ohne die Nachhilfe
der Eltern oder älteren Geschwister machen können : das

Haus soll keine Filiale der Schule sein . Aber auch den . El-
tern muß gesagt werden , daß sie wicht zur Vcsriedigung eines
schstechtverstandenen Ehrgeizes die Kinder mit ihren Schul -
arboiten drangsalieren . Dar allem aber ist es nötig , daß dick
Elternbeiräte darüber wackien , daß die Kinder zu Haufe
die Möglichkeit haben , ihre Schularbeiten zu machen . Tabei
wird sich bald das ganze WohnungSelend au ' tun und es
wird sich zeigen daß zn Hause keine Möglichkeit zn ruhiger
Arbeit gegeben ist . Tie Elternbeiräte haben daher daraus
« u dringen , daß in der Schule Näume für den Aufent¬
halt und für die Schularbeit bereitgestellt werden .

Auch um die Versäumnisse der Schuler

habvn sich die Elternbeiräte zn kümmern . Ostnicils sind
Erkrankungen im Hemse , Monges an Schnbem , Striimpsen
wnd heiler Kleidung die Ursache , und erzicbeni scher Unver -

stand rächt dann an den Kindern die Sünden nnfersr
Wintsckiastsordnling . In einer Gemeinde , in der der sozin -
Itfltßsje Einfluß zienrltch stark ist , Hot man fliegimde Schnh -
flickkolonnen eiiwerichstet , die den Kindern unantgellsich die

Sckmli « flicken . Tie Eitenibeiröde können dahin wirken , daß
In den Schul ' im im Handarbeitsimtemcht nach dieser Nich -
Imnfl ( hm praktisch soziale Arbeit cni ' eistet wird .

Lu gleicher Zeit würde ein «wzickheri scher Faktor , der in

allem ArbeitSuni ' erncht durchaus wirksam zu nrachen ist ,
zur Geltung koininen . In den bürgerlichen Vorschlägen
für die ArbeH ? schule wird mit Necht auf die vielseitigen
Bilduiigsmöglichkeilen der Arbeit bingewiesen . Doch eS
wird meist vergessen , daß Aichcit erst dann vollwertig ist ,
wenn sie gefollschaftlich notwendig ist . Erst an der gesell -
fchaftlich noiwendigen Arbril entwickelt sich das Gefühl für
verantivontlichkeit imd Solidanität . Tie ' Dcknile darf sich
dieses Erzice . ningSnivinenl nicht emtgähen lassen , und es wind

Un ' ere ElternbTircite müssen weiter dahin wirken , daß
i ni Sommer der Unterricht ins Freie g e -

legt wird , daß Ausflüge und Spaziergänge
an Stelle des unnatürlichen FestsihcnS tnclcn . Bei der

lhltiorernöhluiifl und Schwächung unserer Jugend ist notür -

jlich auch vor körperlicher Uchenmstrengung zu wannen . Tic

�
Eltembciräle müssen gewisse r »ios - cn doS emplindlich ? Ther -

i mouwter für die proletarische Eltevwschgft sein . Bei d. er
Berufswahl , bei der W e i t e r a u s b i I d u n g
über das 14 . Jahr hinaus hoben uiisere Elternbeiräte mit -

ziurirken , vor allen Trugen aber müssen sie die Shühlinge
unserer prol ? tmisch ) en Jugend gegen die Benoizngmig und

Bovorrech ) tlmg der goldenen Iiigond " sein .

Die Aufgoben gehen natürlich weit über den Nehmen
deS hier Angeführten hinaus . Bereits die ersten tastenden
Versuche zur Einheitsschule geben Anlaß zu größter Wach -
sauikeit der Elternbeiräte . Mit der wachiendcn Not werden
auch die sozialen Aufgaben der Elternbeiräte zu -
nehman . Un ' ere Elternbe rate Wersten mit dem geschlassanen
Widerstände des Bürger - und Kleinbürgertums zu recknen
haben , es wird daher selbstverständlich sein , daß auch sie ge -
schlössen ihre Interessen vertreten werden . Ucber den

Nahmen der einzelnen Schule hinaus werden die einzelnen
Gemeinden , Distvikle und Bezirke sich zu einheitlichen
E ' lternbeiratSverbönden zusaimneniun müssen ,
schon nm mit größerer Wucht die proletariichen Forderungen
durcl ' zusehen . So vermieden auch die Lehrer . Eltern und

Schüler der einzelnen Schulen lein mögen , überall muß dex
Kampf gegen dos gleiche reaktionäre Schuldstem gerichtet
sein . Für diesen Kampf genügt es natürlich nickt , wenn
�jährlich einmal — wie die MindesUorderung ist —

der Elternlwirat zusammentritt , sondern wenigstens
monatlich einmal werden unsere Elternbeiräte die Zu -
ammenkiinft verlangen , und wenn sie ihre Pflicht tun , dann

werden sie genügend Stoff zur Beratung und Aufklärung
finden . Es sei ausdrücklich darauf aulmerksam gemacht , daß
das Lehrerkollegium der Schule oder ein Drittel der Eltern -

beiratsmitglieder jederzeit die Einbernsung des Eltern¬
beirats verlange können . In der Anwesenheit von

Lehrern in den Elternnersammlungen ist kein Fehler zu er¬
blicken . wenn unsere Genossen sich nicht mit schönen Redens¬
arten ab ' inden lasien , sondern sich bewußt bleiben , daß sie
die Vorkämpfer fiir eine sozialistische Ersiehungsgemein »
schuft sind .

tcs llrstll w siclsfe ' E- Yrszch .
Berlin , 12 . Mär�

De ? Angeklagie Exzellenz Dr . e l f f e r i ch wnrd ,

wegen sortgcscbtcr Beleidigung im Sinne der § § 185/1 &8

xxi 300 Mark Geldstrafe verur . cilt . Ferner wurd »

die Einziehung der Broschüre „ Foit mit Erzbergrr " , svwi «
melrercr Exeniflarc der ,�rcuzzeitung " und der zu ihre »

Herstellung br - nutzten Platten und Formen ausg ' sprochen .
Trm Nebenkläger , RrichSsinanzmin . ster E r z b c r g e r ,

wird das Recht ziigcspiochcn , binnen zwei Wochen das Ilr -

teil in der „lilreuzzeitiing " am Kopse deS Blattcö zu ver «

össent ichen . Dir 5costeu de » Vcrsahrcns werden dem An «

geklagte » auferlegt .

llrlcücbegrünöung .

Das Gericht ist davon auSgaga - ngen . daß dem Aug »

klagten der Wahrheitsbeweis im wesentlichen ge¬

lungen ist . Ter Nebenkläger habe , so sehr man sein «

gute Eigenichaften . seine Begabung , seinen Fleiß mrd foini «

Rührigkeit « mar kennen müsse , einen erhnbiickien Mannel an

Urteilskraft » n . d eine eisth recken de Un- genauigkeit gezeigt .
Er habe als Minister in unvorsicht ' oster W. i ' Emn ' ehiii >' 00

au Pninickperfonen gegebon . Im Fall e�T h y .s s e n Hobe

er . obwohl die Interessen der Firma dem Swat sin bereise zu¬
widerliefen sich sür das private Unternehmen , au dem er

geschäftlich beteiligt war . in unzulässiger Weise bei ston Be -

Hörden Verna ndt ,
DaS Verhalten ErzbergerS w der Angelegenheit

de Wendel war iinkvrrekt und seine versirderle Hallniog

nur mit feinem Zliifcichciban aus bon Thyssenschen Aussicksts -
räten zn erkrnien .

Das Schiedsrickstcramt in dem Streit der Firma Der «

ger mit dem Kanolaint latte Erzberzger aiS Abgeordneter

imd Mitglied der Budgetkoneuiifsiou imler keinen Uiirftän «
den amishmen dürfen ; sein Verhalten nn dieser Angalesen -
hei ; wm unanständig . JnSbefondene ist zu tadeln , daß sich
Er . zberger noch als Staats ' ekrclär unter Vevschwcioimg
iaines holwn Aktienbesitzes für die Firma bei omtlicheu
Stellen verivandt bat .

Im Falle A n h y b a t habe sich Erzberger durch den

Kommerzienrat Reclbera ein . ' hohe Beteiligung . �usickern

Eine frett MilchsschuEonfere « » . Der Reick Sbmid «ntfchie -
dener Schulrrjormer veranstalict unmittelbar vor der amtlichen
Neiib ? schulkonfer «nz eine freie NcichZick ulkoickerenz . Cie beginnt
am Ll . März , nackmitkapz 2 Ubr , in den Räumen de ; ehe -
malisien HercenhauieZ uud ist für jedermann zugänglich . S »
empfiehlt sich, schon jcdt Kurien zu bes - cllcn bei Frl . stud . phil .
Kate Moshe , Terlin W. IS , IoachimSthaler Str . 17 .

lassen , oblwcstfl er sich beim Fehlen jeder FackckenritinS
Mußte , daß als Ge>geirioisI »N' ' g van itM die Einsetzung seiueS
polili ' scken EinftusseS für daS Unterncklnneu geforden » mrrd « .

WaS don Kau ? der Hapag - Aktren angeckit . so be »

stelle kein Aveiisckl , daß Erzhercwr nicht miS vatericindifche «

Juteresson zu idcvu nickdrizwn KurS geka- iSst lade , sondern in

der Erwartung , daß die Midien steigen » rnnden . ES liegt
hier Ausnutzung a- iutlickM Keirirtnifse zuin peisönlickien Vor «
teiä vor .

Der Fall P ö plant . daS VetftoWen ErzbevgevS bei der

Fried - msaiktian und bei der Beseitigung des Reichskanzlers
v. Betihnimm Halckveg halben bsviofan , dcrß Eipberger zu

politischen Lügen neige . In der Verchandl - iing sckldst
babe Erzberger seine «idlickie Aussage in zwei Punkten fti

leichtfertiger Weise abgegeben .
Im Falle des Flettenvereins Hab « Erzberger Zwar dm (

Tscbsialck nicht veranlaßt , aber das Material in unanstän - c-
diger Weise verwertet . -

Auf ein ähnliches Verhalten anderer Abgeordnetes
könna sich Erzberger nicht berufen , da eine solck « allgemeint
Korruption — wenn sie als wahr nntersiellt würde — einen

Mißbrauch noch nicht beiligen würde . — In einigen wenigen
Punkten ist der Wahrheitsbeweis nicht e' - brackch

Der Schutz des § 105 war dem Angeklagten nicht Zw

zubilligen . Bei der Fefstehnnq der SlrafhZhe Jst�berucksich»
tigt vwrden , dab der Angeklagte aus vaterländischen
weggründen gehandelt bat . mag ihm auch der Haß gegen

Erzberger die Feder geführt haben .
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MlerveMnung In ter Schn! e.
Di « Destrebungen einzelner , den Krieg mit feinen ver »

beerenden Folgen durch Wort und Schrift tn den Augen der Zeit »
genossen verächtlich zu machen und dadurch zu bekämpfen , gehen
weit zurück . Auch Kant fand in seiner Schrift » Zum ewigen
flrieden " für diese Gedanken beredten Andruck . Aber diese
Stimmen der Prediger in der Wüste verhallten wirkungslos .
Erst in der letzten Hälft « de » vorigen Jahrhundert , wurden diese
Bestrebungen in gröferem Maßstäbe planmäßig durch grSfJer «
Bereinigungen von Menschen wieder ausgenommen . E , bildeten

sich die Vereinigungen der Pazifisten , und namentlich der Aufstieg
der sozialistischen Parteien in allen Kulturländern Eunopo » kam
dem Gedanken der Völkerversöhnung zu Hilfe . Leider haben aber
beide e » nicht vermocht , den Auebruch de » Weltkriege , zu ver »
hindern . Die » legi daran , daß die bisher benutzte « Methoden
unzu ' änglick » waren .

Man ging zunächst nach Art aller Atopiften daran , die

luiturzeritörende Wirkung des Kriege » durch die Wissenschaft
zohlenmäßkg darzustellen uud glaubt « durch « inen Appell an da »

gute Herz der herrschenden Klosie etwa » zu erreichen . Man trug
au » der Statistik , Nationalökonomie und Biologie ein überreiche »
Material zusammen , um für den Anti - Kr . egJgedanken eine

theoretische Grundlage zu schaffen . Den Intellektuellen ist eben

nur mit wisienschnftilchen Erkeuntnisien und ebenso begründeten

Gesetzen bcizukommen . Aber selbst diese versagten im Krieg, »

falle .
Gleichzeitig versuchten sriedensfreundstche Rechtslehrer durch

tiefer « Fundierung de , Völkerrechte , und namentlich der Teile ,
die auf den Krieg Bezug haben , dieser Rute der Menschbest bei »

zulomnien . Sie suchten durch Ausbau de » TchiedfgerchtSwesen »
den gesetz ' ofen Zustund zwischen den Sinzelstavien durch einen

Recht ? zu stand zu ersetzen ilstenn au » die Cchirde - grrichte schon

manche Kriege durch ihre s ' gen , reich « Tniigkrlt verfindert babrn ,

so standen doch nickt alle Reiche , namentli » da » frühere Deutsch »

lonb nicht , hinter b- . ffem Gedanken , um ihm dir Macbt zu vrr »

leihen , dir er hätte besitzen müsien . um « nsehlhar kriegSver »

hindernd zu wirken .
Die dritte Methode wurde namenftich von den politischen

Parteien aepflegt . Sie beruht auf der Eekenntni » , daß in den

meisten Fällen die heute noch überwiegend herrschende kapstali »

stische E' sellschastsvitmnng und ihre schädlichen Folgeerschci »

nunaen in den Staatsordnungen die Hauptschuld an den Kriegen

tragen . Nach dieser Anschauung kann hier nur eine Aendcrnng

im den - okratisben Sinne ein « Besieruna herbeiführen . �
Nur

durch B> kämpfni ' n » nd eudgült ' ge Abkck ' affnng de » Kap ' tal ' » mu»

w' rd rat da - ernde An ' schst ' . mg de - Kriege an , dem Vklkerleden

mög ich werden . Doch auch der sozialistischen Mehrheil - parieicn

Europa « versagten im August tl ! 14

Wenn nun zugeg - ben » erden muß , daß «lle drei Methoden ,

' - illeuschoick . ck« ' rat dir politisch «, ihr « Verechiiguna

und groß « Bedeutung für die Frage der Bekämpfung der Kriege
haben , so ist e » doch eben leider Tatsache , daß st « alle drei zu »

'

sammen nicht den grauenhaften Weltkrieg zu verhindern fähig
waren .

E » HIeM nun noch ehre letzte Methode , die namentlich heute

stärker betont werden muß und besonder » von der sozialistischen
Lehrerschaft avcr Länder in Angriff genomnien wird . Nämlich
die psychvlogisch - pädagogische . Sie bildet in den sozialistischen
Schulprogrammen einen wichtigen Punkt und grragc der Gc -
danke der Friedenserziehung bildet neben dem der Proletarier -

biidung da » einigende Moment der internationalen Lrhrerorgani -

sation , die «rfr - ulicherweis » . marschiert " . Knrz gesagt , ist der
Gedanke der Friedenserziehung der , in der Schule alle » zu för¬
dern , wa , die ganze geistig « Atmosphäre unserer . Kultur ' zu
ändern geeignet ist . Dr . L,

bl . cb , halte nur ans der Elend « - K beim . Hochgerichts
unter dem Galgen , szenischen Reiz . Di « Dtkorat on de , . Ttzro «

saal » ' könnte au » den allen Beständen de , Apellatheater » stam «

inen . Di « Bicknenmnsi ? van Edmund Künnekr verband die Ptides
mit gefühlsgesälligen Wohlklang . S. 0-

DedeMg �ßSnlg Hlcol ) *
im . Theater l d. KSniggrätzer Straße * .

Thron und Galgen . König und Harlekin — da « sind die

Sinnbilder von Frank Wcdekintz » Schauspiel . König Nieolo "

>oder . So ist da » Leben " . Unter buntem Flitterkram ver -

blutet eine Seele . Wedekind , damal » noch von derselben Meng «
verhöhnt und verstoßen , die ihn heute all ' tzren Abgott schimpsiert ,

Zpriebt au , diesem Drama von sich selbst . Der König , der von

der Revolution abgesetzt , zum Hofnarren seine » von unten ber -

anfgekommenen Nachkolger » wird , kündet weniger vom tragisch »

närrischen Herrscherschicksal , al » von seinem Dichter -

lo » . al » Pssienreißer auf dem literarschen Markte

ml�>ersta « den zu werden . Wie verb ! >rßt un » heut «

auf der Bühne . der Köntg , der als Gaukler in
seinem Lande umherirrt , vor der Wivklichke ' t de » ßachiulftiaen ,
grausam einfältigem Narren , der die Krone trug . Diese » poss ' n»

hafte Drama erleölen w,r und Kurt Eirner hat e » ur . » tn seiner

. Götterprüfung ' gedichtet . Mehr kämpferisch und in die Gtpen -
wart gerichet , wo Wedekind romantisch und — fnfl ' n wir e « offen
— rückwärt » abschweift . Wieviel Abgestorbene », Ueberlchte «

hastet doch dieser Komödie an , zumal in der gestrigen Darstellung!
unter der Megw Karl Meinhard », die hinter Aufführungen
früherer Jahre zurückblieb . E , war alle » zu schwer g - nommen ;

nicht auf grellem , kcmödiantiZchem Hiniergrnnd , in Jahrmarkt » .

trübet und weh . m Gaukelspiel entrollte sich «ine toll ver -

! zerrt «. bitter humorhaft » Tragik de » Menschenleben », !

j sondern au » Ludwig Hartou » vertriebenem König �

I «ieolo sprach von Ansang b' » zu Ei de eintönig trotz aller Per -

! liridltngen ein dü ' iter P' arle . ein schiverblütiger Mim « , dumus

grollend , sta ' t gr ll anszuckend in Flitter » nd Shnurz . Die

ganze Aufführung , die auch foui > keine schauspielerisch hervor -

stehenden Merkmal « bot irnd selbst in Frl . Alice Verde « (tzie

als Hi ivacichaft « Tochter AiaÄo « gastiert «) durchschiiltckich matt

Da » Nene Sokkstheatm In der KSvanicker Slraf » � da » « an »
gen mit Heyermavn » . . Hv fnung auf Segen " eröffnet wird und
diese « Stück an allen T eevn der kslgenden Wache ' . viederhoft . soll
einen wcchst ' Imden Svielpia « erhalt m. V» n modernen Stücke »
sind a. a. anck , Rubmer , „ D i e Gewalt koken ' ervorbe «
worden . Hoffentlich läßt sich die Voik - kü�n - am frischen Zugrei »
ien bei jnn�deui ' chen Werken nicht allzu oft zuvorkommen .

Im Kasinotheete « wurde gestern vor auöverkauftem Haus »
und einem beifallsfreudigen Publikum « ine lust ' ge, an Ver «
wechselunqen reiche Posi - e . Ein alter Sünder " von Hau »
Dchmasow gerteirr . In den Hauptrollen gefielen besonder »
Hau , Berg al , F. ' br ' kant und Viktor Litzek al ? Kanzleisekrelä «.

Im Nfatheöter am Az » s?Ie>' t Hcnny Porten in einriß
sttstigen bayerischen Banernfilm . Kvhllirsel » Töckler " ai »»
Doppelrolle und zeigt , daß sie ibr Publikum auch anspruchslos
derb im Stile der . Fliegenden B! ätl - r " zu untertjalten vermag -
Tfr sisilm . von $ r u tf L » b ! t s ch inszeniert , - hat nickt die künft »
lerißhe Höbe und Griginassläj feiner besten Schöpfung �D>«
Puppe " , hebt aber mit ein !g- n spas - haflen Einfällen und hübschen

Echaecliandschaft «« au , dam Üblen Dramenkitsch sich hcrau « . Auch

Janning », T- edtke und Wang - nheim können gefallen .
In der Somischen Hpcr fii ' det Sannabenb die hundertste » nd

znzlrich vorletzt « Aufführung de , Singspiel , » D i ch t c r l - ie b « »
Montag die ack ihnndertste Auffiihcuua der Operette . Schwarz «
w a l d m ä d « l " statt .

Der Ti ' irr Lronbarb Frank ist wie der mit Km an » «in «�
kommun! stttck >en V- rkommlnng heran » veiß - nfto ! « Fritz Maier aus

d- or Hast en lasi - ' n. Hier ckas >?n also die Propste gegen da , un »

sinnige Vorgehen sch «ie ? geholfen ' dagegen est der Veriv - cr un »

Inhaber der . Komwimist schem Bucherkiste " noch in Schutzhaft .
Latzk » lebt . Da » Un- gari ' cha T- lggvavckon - Korvcsvot ' den . z- Vurcav

stellt genenüb ' r den im Auslände derbedtet ' N Melbnnoen , da »
der Schriftkteller Dr . An>d ? ea » L- ' tz ' o ver ' chwn - nden oder bis?'
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gerichtet worden sti , lest , daß sich vatz . ko im Budapestcr Park«
ä! t und vollkommen wobt best »»"et .sanalorium mi ' tä '
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Tor Konzreh der Intellektuellen . Dem �a ' zburger Volk?"

blatt " zufolge wird gev ' ant , den eritrn «uraväistben und amect »
konischen unpolitische ! , Kongrrsi Intellektueller demnäckstt in SalD

bürg ahzuhalten , da desirn All�altung in Bern aus Sckwieri ?
kel ' en stoße . E » Hätten nämlich die deulkchen , ifterrelckichen « V
sl . - wt' ckvn Delegierten den Einwand erbcck ' N, baß bei dem Vitt «

stand der Valuta ein Ausrnihalt tn der Schweiz für ste z » kom

f. eifiig wäre . An dem Kongreß sollen die Ciartö - Grnv ? e a>>

Romain Rolland unh Henri Var >- ste , drutkche . enali ' rcke und » « u

trale Künstler ' etv ' e amerlkanichr Delegierte teilnehnke «. .
Tee Slemon tine » neuen rnssikch »n Gr ' ählee » ! .

schwere Stund « ' von Viktor Panln lim Verlage
? , »»! Tasiirerf gestaltet de Erstände tm h«licckewisiischk
Metkau . < H tlt dl « «ist « dichterisch « Ifellchatt out Um a - u -
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Üer Kampf um die LeMebgrUe .
Menope Paul Blumenthal » Biitglird der engrren

Drtdverwaltung Berlin de » Deutscheu Metall »

Itbeiterverdaude » . schreibt un » :

In derMdendausgab « vom Donnerstag , den 11. MSrz . werden
»Vter obrger Uederjchrrft in einem Leiiarntel von Richard
Müller Sutführungen gemacht , die nach meiner Dieimmg sehr
�>Su geeignet find » Verwirrung iu die Köpfe der Berliner
« lxiter zu tragen .

In den , ersten Teil seine » «ufsotze » sagt Genosse Müller
dich. » neuftk Die Gegensätzlichkeiten die in den Beschlüssen de «
Nürnberger Gewcrkschaf ' . Skangrcsse « gegenüber den Beschlüssen
�e» « tuttgarter MctallarbeikerverbandZtagc » liegen » sind der
�efscnilichkrit hinreichend bekannt . Wenn in Nürnberg dir Pflege
»er ÄrbeitZgemeinschasten al » da » alleinseligmachende Gelvcrl -
lchaftSprinzip anerlonnt worden ist , so ist e » dem Vorstand de «
allgemeinen Deutschen Gewcrkschafl » bunde » nicht verborgen ge -
blieben , das ; der verlondSiag der größten deutschen Gewerkschaft
m seinen Beschlüssen sich im entgegengesetzten Sinne fest »
tzeleg , hat .

GZ ist ein okle ? gewerkschaftlicher Grundsatz , daß die Mit .
Sliei » f «i7 ! «r geuxrkschast ' iel ?«« Qrgaiii ' anon in erster Lmi « die
llrsagten verixlNidStagSbeWüsse aiierkemwn und ihre Tätigkeit
innerhalb der Orgaiiisation d- rnach « innchten aiüssen . Da der
Irtzt « Mvlallarbeler . VerbaiidZiog die Arbeittgemeinfchasien ab »
l - kinte und sich auf den Boden de » r « v o l u t l o n S re n Klas .
fen kämpfe « stellte sowie da » Näteshstem forderte , dessen
teg - nic den revolutionären Klassenkampf vorzllberci�n und du ch.
jissübren haben , so lieg ! darin «in direkter Gegensatz zu den Be »
tchlüssen de « Nürnberger GetverkschaftSkongrcsse ». Ter Versüind
be » St. D . G. B , hätte die g östte deutsche Gewerkschaft wegen der
Sruiidvcrschicdcnc » Auffassungen der gefaßten Beschlüsse au » dem
BcwerkschastSbund ausschließen könnei ». Da er c » nicht gc »
tan hat , hat er dokumentiert , daß er sich mit diestn Gegensätzen
abgefunden hat und die Auffassung der Mehrheit einer Organi »
fation respektiert . Damit ist für die Mitglieder dieser Qrgani -
wlion nicht nur da » Recht , sondern dir Pflicht entstanden , im
§ ine der gesaßien Perkn,dStag »t >eschIüsse zu wirken , wa « bei
« n Dtrhien zn den Betriebsräten ebenfalls zum Ausdruck kom »

Jjto , wird . Ich halte «» au » diesem Grunde für gänzlich über »
nissig , wenn Genosse Müller tn der TageSpcesse längere h. uSsüh »

zu siesrm Thema macht . Wenn er von einer . latenten
ltnd akuten Krise ' spricht , die durch da « Gesetz übe ? die veirt . bS »
töte zur . Gnischcidung ' gebrocht werden soll , so kann ich darin
Kür die gewaltsame Heraufbeschwörung eine « Konflikte « Inner »

Jolb der Gewerkschaft » bewegung erblicken . W. nn Müller mit den
• tichlflnie » de « Vorstände » de « A. T. G B. nutzt ein » vstanden Ist ,
ff kann ich erklären , daß dl « Berliner OrtSvenvaltung de » D. M. V.
mrs « Richtlinien so weit akzeptiert hat . al » sie nicht de « Be -
Schlüssen de » Stuttgarter Verbandstage » und den letzten <knt -

W. teßimy de » verma z' rwitzer laufen . Ach steh « bei dem v « .
mmd de » L . D. G. B . nicht di « Kurzsicht igkert varau « , daß er den
Funktionären de « Deutschen Mewllnrbeiwr - B. ' rbande » zumutet ,
legen dt « Veschtüss « de » verband » tage « bei den
Ismmenden BelriebSratZwahien oder bei « tn « anderen Gelegen »
ßett zu vetfloßen .

Genosse Msill « geht aber welker » nd sayt : . Wer abrr glaubt ,
könnten alle Richtungen innerhakd der GewerZschaften auf einer

�iste vereinig » werben , der ist «vahrlich o«, seiner NaiditS < zu be »
« Wern . Und wer glaubt , die enrzelncn Richtungen innerhalb der
�triebe könnten ihr « Liärke entfpiechenb de » der Aufstellung
Jft Listen berücksichtigt werden , der hat kerne Ahirung , wie c «
Rut , ch den Betrieben «„ »fleht . '

Er komm « zu dem Lchluß , daß nichl « andere « fltzrlg bleibe ,
den Vorhände ! » » R. chiuuge, » da « Auffi ! >. ll «a der Liste zu über «

l-ffen.
Mit fc ' cfet Auslassung «vlrb nicht nur Verwirrung in dl «

�öpfe der Berliner Artzeiterschaft getragen , sondern « » muß zu
�nrm Konflikt zwischen den beiden Richwngc « kommen , den

im Interesse der E i nhe l tt ich ! « lt der Gewerk »

üchasten » ermeiden wallen . Der Vorstand de » M. Wllarbei ' . er -
�rbande » hat au « diesem Grund « zwischen den beiden Ricktun -
öt » innerhalb der OrtSderwaltung Berlin vermittelnd einge »
l�ffen , mit dem Cltsalft büß nach langnsterlgen Verhandlungen

�»e Einigung auf dem Boden der Stuttgarteo
�tlbanddlaglbeschlüss « zustand « kam .

. Ach bedauere e » sehr , daß Genosse Mülle , die Bestrebungen
Vorstandes und der OrtSverwaltunz dadurch abzuschwächen

Ersuch,, daß er fich zu einer Herabsetzt »' « dieser Genossen ver -
"• ' ten läßt . Er belont , daß e » einmal «uSgesprochen werden

wVss,. patz Gewerkschafiler , die Politisch auf wnserm Boden stehen .

�r« Aufgab « darin erblicken , wen « sie leitend « gunktioneu inner -
v' Ib der Gewerkschaften erhalten , die Gegensätze verkleistern zu

süssen. Ach nein , lieber Genosse Müller , so liegen die Dinge

x-tzt. Wir sind selbstverständlich edrnfall « der Auffassung » daß

vorhandenen Gegensätze ausgetragen werden müssen ; nie -

Monden darf und wird die Möglichkeit genornmen werden , für

�' "e Ideen und Ziele innerhalb der Organisation zu wirken .
* * kann und darf die « aber leine Veranlassung sein , daß ein

troßer Teil von Mitgliedern innerhalb der Organisation bei

wichtigen Handlungen , » w es ja die Wahlen zv den Betrieb » -

�äten sind , veranlaßt werden , al » Sondergruppe aufzutretn zum
Ehuden der Organisaton , zum Nutzen unserer Gegner .

� Wir haltpn e « sicher nicht mit der Idee der Arbeit »gemeln -
l�afien, sondern werden stet « ein « rege Propagmida gegen sie

' "kfalten . Wir wollen aber versuchen , die Anhänger der Arbeil »-

�' neinschaft . di « zum großen Teil au » neuen uiigcsihuUen Mit »

Niedern bestehen , aufzuklären und st , ebenfall » zu de -

�Ußwn K' asscniämpfeln zu erziehen . Da » ist kein verkleistern
» " d Uederdrücken der Gegensätze , sondern Praklische gewerk -
' . Gastliche Arbeit , die im Ankrcsse unserer Ziel « > md

x�al« geleistet werden muß . Und darum werden wir Berliner

Metallarbeiter un » an die getroffen « Vereinbarnng hallen ,

J�r met ! «, , einheitlich « freigewerkschaftliche Listen in den

�trieben herausgehen , di , Kandidaten werden nach den

Zündsätzen der Beschlüsse de « Stuttgarter vcrband » togc « und

» Nh hx , Beiräte » erfolgen . Wenn unser « Freunde » on

�r rechten Seit « in einzelnen Betrieben auf

U« h « ine Mehrheit vereinigen können , dann

; # n,n sie ihrer Stärk « entsprechend auch ver -

. ketungen in den Betrtrb » rSt « n bekommen . Die -

� Standpunkt entspracht du ' chau » den «nv ? rkschaf ! lich «n

�°Scnheittn Wir haben den festen Glauben , daß der nächst «

�' rbaud, lag ' eine Zusammensetzun , hab » n wird , die e » un « er .

glicht für unser « Ideen , unlere Fiele in Zukunft nock besser

�?en zu können , a ? » e « bi » her der Fall war , W« » » enoffe

�ller ve klrist ' run ? nennt , da » Bestreben , vi « ik ' Nveit

i ' t Gewerkschaft » « zu « ah » « « , wird sich dann al »

? r » « « seduna für diese » veiter « planmäßige Wirken tm Vinn «

« tM - aarttt VMüö » « apÄOA . LS dt « Einheit tff

störk , da « kst auch der Propaganda für ein » Gewerkschafttarbef »
nach den G undsätzen des Klasseukompje « in breite » Schichte » der

Arbeiterklasse bi « Möglichkeit verjperrt .

Sie stera ' unzea des Vlrlschli lsrales .
Am DonnerSiag wurden dt « Deralungen be » Wirtschcrfttrat »

beim ReichSwinschaflSminifterium zu geführt . Man be -

faß « sich mit der Frag « der Geldbefchasfung für di « deutsche

vorkSwiriichafl , mit d « n Folgen der valutrwerschlechlerung und

mit X' n Finanzen de » Reich ». Un' . ecstaalSsekrelär Dr . Hirsch
wie » auf die ungeheure Höhe der schwebenden Schuld , auf den

starken Notenumlauf , auf die Enlwcrtung de « Geldes und die

damit veUbundene außerordentliche Steigerung der Preis « für alle

Waren hin . Die SlaalSauSgaben und lue Deckung der Etoal « -

schulden müsse durch die Einnahmen de » Staates erfolgen . Eutznso

wlchi »g sei die Behebung der Kapilalnot . Um dir allgemeine Un -

sichcrheit im gewerblichen Leben zu beseitigen , müsse die künstlich

gesteigert « Kauftraft und damit die Inflation eingeschränkt wer -

den . Da » Uurecnehmertuin könne da « Risiko für den Wieder »

auf bau unserer Wirrschafl nicht allein tragen . Deshalb müsse
dr « Neubildung von volkSlvinschaftlichen PioduktionSmittetn in

gemeinwirttchastlicher Weise erfolgen . Sa könne man z. B. die

Valutageiornne bei der Ausfuhr erfassen und daraus einen Fonds
bilden , der für gemrinwirtschaftlirbe Zwecke Penvendung zu sin -
den hü! *». Sine Treubandhank müsse die Verwaltung der gemein »

wrrrschaftIi <Un Fonds und dir Penocwdung der Gelder regeln .
Dr . Han » Jordan fetzt « hierauf einen Plan auseinander .

den er bereits vor einiger Zeit in die Oeffcntlichkeit gebrach « hat .
E » soll «in « allgemeine iu>!brl „. ureinschafr gegründet werden ,
die die heimischen Kreditverhästnrsse reewln und für dir Abtragung
von Auslandsschulden , soivr « iür die Beschaffung von kllohfwsf -
krebsten sorgen soll Dies « Bank soll « privaten Thrrraktrr tr�en .
Ein Vertreter de « ReichSsinanzministerium » führte al « Ursachen
über die ungeheure Vermehrung der ReichSschulven die Austven »

düngen für Lebensmittelzuschüsse , die Defizit « in den Staat » «

betrieben und dir Berpft ' chlmrgen au » dem FriedenSbrrtrag « an .

An der weiteren Aussprach « kamen Vertreter der Unter -

nehmer und der Arbeiter zu Wort . ES wurd hierbei mügeteirt ,

daß da « ReichZar deilSminfstertum mi , der Ausstellung einer

Grundlage für Indexziffern bcschäktrgr sei » die al » Bast «
für «ine gleitende Lohnskala dienen soll «. Al « Ergebnis
der Bcratnnoen wurde fsstgestellt , daß man allgemein mit der

gemeinwirtschaftlichen Kapttalbilbm - . g und mit der Zentralisternng
de » Geldverkehr » mit dem Auslände einverstanden sei . Ein

Moratorium für den Handel lall « nicht eingeführt werden , eben »

sowenig wird an ein « DevaSvalwn gedacht , di « Herabsetzung des

Nennwerte « der Geltyetche » auf ihre » augenÄüknche » Wert .

Das Elide Sss AchksllüidsnlMS ?
Die „ Vossisch « Zeitung bringt folgeirde Mesdung :
Wir wir I ' Sre », ist eine Arr - rdnung tn vorbrreitnn « , die

bahl » geht , daß tn he « Tarifverträgen eine höhere vrbeittzeit
»live vorherig « betzördititz « Genrl . ' mlgnng vereinbart werden kann .
Ferner soll r » » hne weitrre » gestattet werden , datz Kürzung « » de ,
Ärbeitkzeit , di « durch vorübeigrlinide SkSrungen , wie Lobl - nnot
» nd ähnliliw », hervorgerustr » werden , b! « zur Grenze der » 8 . 2tnn »
dri ' . - Wt' Äe wieder ousgeglich - n werden können . Endlich sollen
vorbereiteude Arbeiten für dl » BetitebSlnstandbaltung außerhalb
der achtstüichige » täglichen Arbeitodaurr gestattet sei ».

Tv » wäre der erste Schritt zur Beseitigung
de » gesetzlichen Achtstundenkage » , der beld
mefter « muk » sich zielfen . der vor all am den Vergewoltigun ' ? »»
Methoden de » . stnpitttlö weiten Spielrttmn geben würde . Wir

verlongen kgsvgt sin « Aeußerung der Negier nng ,
ob d « MUieUung des bürgevlichon Blatte » t tchtig ijt ,

v! e rechlsfoz' alistische SlHafat .
Wir geben nuxUstchmd die RuSfsibnmgen d- cZ Crmosion

Hemke , die in uisserern Nalioi irf k»? r rCirnriLi i n�sberiäst vom

Dier . Äag verstümomÄt wloderyegÄ : ? n smirden . noch dsm

Stenogwmm wieder , mn Mißversläicdmssen vorzubeAHen :
Henket Ich habe nur noch auf ein paar Vorwürfe zu ant -

warten , ,u „ &iist auf den . mein « Partei hätte dl « DikGtue auf
ihre Fahne geschrieben . Damit hat sie nur getan , wa » Herr Dr .
Dovitz und sein « Freunde praktisch tun sZustimmung bei den

U. G. ) , Sie führe « heut « «n Deutschland d' e Diktaknr « n » und

da wollen sie un » zi » muten , daß wir patee peecaei sagen sollen .
Herr Dr . DavG hat sich wirklich hier hingestellt und un « zuge¬
mutet . eine Erklärung hier abzugeoen , wir sollten un « st» und so

verHilten , wir sollten gleichermaßen seiner Masechät gehorsam «

Opposition werden . O ein , H« rr Dr . David da » gibt e « nicht I

Wad »vir in unserem Programm gesagt haben , dazu stehen wie

und darin steht allerdings etwa » von Diktatur , « der Sie fzum
R�cgierungStsschj wissen doch als Sozialdemokraten seht genau
und haben genügend darüber geschrieben , daß ein gewisser Karl

Marx und Friedrich Engel » von dieser Düflawr »st gesprochen
und geschrieben haben , und datz sie die Diktatur «I « den netwen -

digen Znstand hingestellt haben , der un » von der kapitalistischen i »

die sozialistisch « Gesellschaftsordnung überführen wird . Di « Di ? »

wtur meine « auch wir und streben sie an . Da » versteht auch die

Arbeiterschaft und wird un « m unserem Streb « , »nierstützea .

fiveisvll bei den ll . S. )

Dl » benisch , ditzkgmattfch « Mission »ei Rlttk . ffiktt empstng
am Tonnersiag die dwttsch « diplomaiisch « Mission und erwidert «

nachmittag » ihren Besuch . » Popolo Roniano ' öezeichnei da « Zu -

samrnen treffen a ' » herzlich und höflich .
« ltzung - n dr » Bdlkerdunbrate » . Tn » erst « sichtbare Ergeb -

ni » der Sitzungen de » Bölkerbundrate » , die im vorigen Mmutt

stitttfauden , ist bekanntlich die Einberufung einer Konseren « nach
Brüssel , die wahrscheinlich Emde April zusammentreten wir » , um

di « finanzielle Lage Europa » zu besprechen . Man erwartet , daß

auch Deutschland zu dieser Konferenz eingeladen wird .

Bor ibrem Zusammentritt wird der Völkerbundrat erst in Rom

«in « Sitzung abhalten , um dort die Fragen , die sich aut der

Organisatiu » dr , Völkerbundes ergeben , zu behmideln . Em »
wettere zu behandelnde Frag « wird die der Abrüstung sein ,

Weitere » N�sschgreifen de » französiscken ytrudrnfircik ». Di ,

Streikbewegung nimmt in Frankreich « inen imme « größeren Um -

fang an . Die Zahl der au » siändigen Bergnrbeiter im Pa « de
Tolai » wird auf B0 000 angegeben , ®| wird « llgemein an -

genommen , daß noch diese Woche auch die Bergarbeiter im tzloed «

departcment in den Ausstand eintreten .
S' rtik in der franztzsticken Textilindustrie . An der fMKizöst .

schen Berti lindnstri « wurde der Generalstreik proklamiert .
Btradki ' b ' - hn - r streik in Wien . An Wien ist au » iwch un -

de kannten » nintzen «in Streik ber Siros endahner ausgebrvche « ,

Tie »nttischr Regieriing hat descklossen . Zeitung » .
b « r icht e r ,t a l k« r . die Angehörige der früher frindlietzw ,
Länder sind , nach Großbritannien zuzulassen , wem , lNt > tbütt
Amwelettheü Uiat Gefahr tük dÄ Land « wachst « tan » .

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . .
.

Gewerkschaftliches .

Ncichskarisverhandlungen in der Lederhandschuh -

tndustrie .
Am ö. und 6. Mäi £ fanden in Berlin mtter Leittmg det

Referendars Herrn Dr . M. Weigert vom ReichSarbeilSminisierium
die varhandlungen über den Reichstarif für die Hondsichuhuidustrie
statt . Vorbehaltlich der Zustimmung der beiderseitigen Organi »
sationSmitgliedcr wurden nach ziemlich selzvierigen Verhandlunge «
di « Arbeitslöhne für alle Arbeiterlalesorien neu vereinbart und
eine ducch ' chnlttliche Erhöhung der gegenwärtigen Sätze , um
zirka !)0— 115 Proz . erz elt . Ten Wünschen der Arbeitnehmer
aus Einbeziehung der Näherinnen sowie ein « Verbesserung der
ilrlsubSfrage wurde ebenfalls erreicht . Der Re,i <l >starif >oll bi »
Okiober d. J - in Kraft bleibe », während die geldlichen Leistung « »
mit Wirkung vom t . Auli durch da « Tarisomt unter einem un »
parteiischen Porsitzenden einer Revision unterzögen werden solle «,

Die Markthelfer und Packer de « Berliner v « « hhandek »
nahmen in einer gut besuchten Persammlung Stellung zu dem
am 5. d. M, ge ' ällten Schiedsspruch be » Schlichiungöaiitschusse «
bezüglich der Teuerungkzusckläge zu den Lohnsätze » de » Tarif »
verirage « vom 15. IL 19, Die Persammelten nahmen mit Eni »
rüstuna davon Kennini » , daß die Arbeitgeber den Schiedsspruch
abgelehnt haben mit der ( fmsebränlung , daß ste die neuen Sätze
eril ab 1. Marz bewilligen wollen , obwohl »er Stt ' iedS ' pruch die »
selvcn ab lfl , Februar vorsieht , und daß der Arbritgebervcrband ,
bevor ein Bescheid an den Transportarbeiterverband einlief , schon
an seine Mitglieder Anweisungen in diesem Sinne ergehen ließ .
Nach einer lebhaften DiZkusislon nahmen die Versammelten den
Schiedsspruch an ; sie beauftragten di « Vertrauensleute , in allen
Beirirben auf die Zahlung der neuen Sätze ab IS . 2, zu besichen ,
da Meie neuen Sätze die Arbeitnehmer schon nicht voll befriedigt ».
Die Bianchenicitung wurde beauftragt , den Schiedsspruch durch
den Scklichtungdausschuß beim De mobil machungtkommissar füg
verbindlich erllären zu lassen .

Zentral » « » band der Angestellten , Fachgruppe Ii . Den Dele »

gierten zur Gcncralversammwng geben w r lnermit zur Kcn ) it »i «,
daß se - lirn « der Firma Bergmann - ElektrizitätSwerhe Berlin di «

fri ' stlose Entlassung gegen unseren Kollegen Willi Hesse zurück «
genommen wurde . <
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Rabiate Havsbesitzer .

Der ,Ntmd der Berlmer Grvndbösiherverein «" hattst
di « DvIpEierien der ihm angeschlossenen 27 Einzelvereins
M eiiver Smidersitzung eimberusen , um zu der geplanten
Grhsihuwg der Millwbftthr , der ttcmalilationißlebuhrm und

» vz Wasserzinse » Stellung zu nehm « . Der Vorsitzende de »

Bunde » , Stadtverordneter Ladendorff , detonite , daß allein

diese ffeflrmien Erhöhungen filr em Bertwer Hau « über
1000 M. jührlfch mehr ouAmachen würden . Dies « Meh » »
lasten wüiöan sich im Laufe best Jahre » mrt der Grund »

steter , der Erhöhung der Scho r ni fm fsgergebi ih c« n und den

neuen Forderungim der Portier » auf zirka 8000 M.

sbeigern . Wenn den . Hausbesitzern nicht di « Gelegen hott
gegeben würde , diese Mehichew . stnng durch höhene Mieten

nbzugeften . so wären sie geznmngen , ihr « ZahIu - ngSunfähig »
kest zn erklären . In der Diskussion wunde von fast allen
Nssdnmt an der Verwaltung der städtiischan Güter äußerst !
säiarse . siriitik geübt . 50 Prozenit der GiitSarbeiter feie «
znm mindesten überflüssig , wie auch die Stadt Berlin in
ihren Vurnurl nli - ndesten » 12 000 überflüssig «
Leute belchästig « A llgemein wurde empfohlen , haß di «
Sladt Verlsn ihre Güter der schien solle .

Der Vorschlag eines Redner » , ein « Kommission dev

$a »Ä>esitz <T zum Wohlfahrtsminlste ? Stegerwnid zu ent¬

senden . und von diejam eme Abändenmg der Hsschstmirten »
» eroidnmrg xu verlmigen , sfiest auf Widerspruch . Stadt -
Verordneier Ladendorff erklärt «, er halt « e » für unter
seiner Würde , zu einein Manne zu gehen , der für
fem Amt vollkommen ungeeignet feu

dolgpnd « Nesoludion wurde einstimmig ongenoinmend

„ Die Delegierten der im Bunde der Berliner Grund »
besitzerverettie organi sierien 18 000 Hausbesitzer haben
von den bevorsbei >emden wsiteren Erhöhungen der Müll »
abfuhr um 60 Prozent , der KvnalißrtionSgpbübren um
mehr al » 100 Prozent sowie deS Wasfergeldet von 22 auf
60 Pf . pro Kubikmeter mit großem Bedauern Kenntnis

genommen . Wenn sie di « Notwendigkeit dieser Erhöbun »
« en an dor . Hand der gegvbemm Zahlen als richbig unter -
stellen , so müssen sie die Mehrkosten , die für das Haut
d « Summe von 1000 M. jährlich weit übersteigen , ab -
lehnen , und zwar so lange , all ihnen nicht die Möglichkeit
flWtcn wird , dies « dauernd steigvndrn , unerschwingliäken
Ht ' uSIasten sofort auf die Miete abzuwälzen . Die . Haus -
br sitzer bcstmden sich durch die gegen st « erlassenen
Zwangsbestimmungen ' in einer verzweifelten Lage , di «
sie außerstande seht , diese Lasten ohiU Abwälzung poch
weiter trapen zu können . "

Nun die Miotsfckfvaube nicht mehr so willkürlich an -
gezogen werden kann , wie früher , erklären die Hau » .
debher nicht « chlen zu könium oder nicht zahlen ' zu wollen ,
asso z » streiken niit ihren Abgaben . Es wird ihnen aber
nicht viel nützen . In Wirklichkeit haben doch zahlreich «
Hausbesitzer die Konjunktur gut auszunutzen verstanden .
und versstehen es noch

Zu der Wamung deS Magistrat » vor einem Mtoster -
streik teKt un » der Mieterverband Groß - Berlin mit . daß
der Magistrat gut getan hätte , vorher den Mieterverband

zu hören . Er hätte zu dieiem Falle dem Magistvot darüber
L- nSkunft Mgabm , daß solche Maßnahmen von ihm gar
nicht beabsichtigt waren , sondern daß der Verband im Sinn «
der A- nordnu - ng da » WohIfahrtSministerium » handeln
wollt « .

RiltefRnk « der Groz - BerNner Ardeliei - fchest . « m « vnnackenA
den l ». Aiärz . abends ö Uhr , findet im Zimmer 27 der Sefrnl »
H aler der Garnttvnktrche « die letzt « Besprechung über w- issen »
scksftssch , Arbeitsmethoden sTavlorsystem ) statt . E » teilen Leit¬
sätze zur TiS ' usfton gestellt werden , di » dt « diSherlgen Segeönlff »
der Bosprech ' . ' ngon fest . ' eien und spälrr zur veröstenttichun »
aelaiv - en tellsn . Am M ttvoeh , den 17. März , müssen all « Kurf «
• U»sall «n.

vinschulm » , in Neukölln . Für Vi « benorsirhend « »tnschulunz >
Lernanfänger seien die Eltern darauf aufmerksam g- mockt ,
t4 sich empfiehlt , vorläufig vog h « » Ächatwüi « tn « « M



If . üt der EinsührunH ein «
ÄWkmfi M Wflrnln , TUf Wtm

gfiiti gebraucht wird und die Diögli
a « uon Fibel besteht .

Die Freie soz . Jugend Osten veranstaltet an , Sonntag , den
14. März , abends 6 Uhr . in der Scbule Lange str . 31 eine

März - Feier . Eltern , Dekaimte und Freunde der Jugend
sind herzlich willkommen . Programm : Musikdarträge , Nezilatio -
neu , Gesangvorträge und dergleichen . Der ' Eintrittspreis beträgt
ßü Pfennig .

Aus dem Eemelndeleben .
Wittnau - Borsigwalde . In der am Freitag , den

rinflutzt , daß inzwischen die �rschievenstes Beerben
und sonst zuständigen Stellen sich mit dies « Sache be -

faßt hätten und die Zuständigkeit der Ge »
meinde Vertretung doch wohl zweifelhaft

sei . Unser « Genossen Schulze und Ob er lack rechtfertigten
demgegenüber aber den Anirag eindringlichst u. a. mit dem Hin -
weis , daß auch hier wohl die Gelegenheit benutzt werden könne
und müsse , um sich gegen die unljal {baren A u Snah m>? zu stän d« zu
wehren , die doch nur gegen die Arbeiterschaft gerichtet seien .
Schlietzliä - wurde aber doch , wie ivichl anders zu erwarten war , der
Antrag mit neun Stimmen der Bürgerlichen und RechtSsogialisten
gegen unsere acht abgelehnt . Es folgten noch einige Sachen von

geringerer Bedeutung .

„ Bohnsdorf . Au unseren an h- iesnzer Gemretndeschul « wirken -
B. d. M. stat ! gehabten Sitzung der Gemeiudevertreiung führten den Lehrern haben wir wenig Freude . Wiederholt mußt « sich
die aus verschiedenen Gemsinden schon bskcni - nteu PcchamdLuiigei ,
über de Besotdungsresorm der Gemein debeam -
ten auch hier zu längeren Aubeiiiandersetzungon . Ein Antrag ,
die im Besoldungsplan vorgeseheiren Sondergruppen anzunehinen ,
aber unter Wegfall der Teuerungszulagen , fand Zustimmung ,
ebenso wurde auch den Leitsätzen und sonstigen Besoldungsgruppen
zugestimmt , wie auch eventuellen späteren Abäuberuirgen , falls
solche verlangt würden , um dem Verlangen Berlins resp . d m des
ZwölserauSschusses nachzukommen , da die hiesigen Vorschläge nicht
ganz mit denen Berlins übereinstimmen . Eine erst kürzlich ein -
gesetzte Kommission hatte ihre Vorschläge dazu einstimmig ge -
fugt , aber im der Plenarverhandlung fielen die Bürgerlichen
und S . P Vertreter wieder mal um , waS unsere Genossen ge¬
bührend festnagelten . Ter ursprüngliche Plan gelangte
also zur Annahme smit geringfügige . , Personaiverschiebungen ) ,
und zwar mit S Stimmen gegen die 8 unserer Fraktion . — Ein
Antrag unserer Genossen : Der Gemeindevorstoud möge bei allen
zuständigen Stellen vorstellig werden zwecks Aushebung de ?
Belagerungszustandes und der Prefseverbole ,
wurde gleich einleitend vom Bürgermeister dahin be -

die Gemeind - evenretung mit den cm hiesiger Schule wirkenden

Prügelheiden besclzäftlge - n. So kam in der am S. 3. statdgesun -
dcnen Elameindeoertretersitzung zur Sprache , daß eim. ze jüngere
Lehrkräfte den Mangel ihres Könnens durch Prügeleien zu er -
setzen versuchen . Mädcben , die kurz vor der Sclnrlenilassung
stellen , werden bei ganz geringem Anlässen mit Ohrfeigen be -

ldacht . ES wird nun Aufgabe des hiesigen EiternrateS sein , bald
Nemedur zu schassen und den Prügell >cldem veäxt deutlich zu der .
stehen zu gdstn . daß sie nicht nur ihre lose Hand , sondern au

'

ihr Mundwerk « m Zaum ballen . Sr>ll doch einer wer Lehrer fb
so weit vergessen haben , die Kinder mit Jtioten , Zuckst hn uSbande
>nid dergleichen zu tituliere n. - A«. >dect sich das Verhältnis nicht
bald , dann werdrn die Eltern der nristl «»del : cn und beschimpften
Kind « zur Selbsthilfe greisem I Vielleicht Hilst baA,

tV SMM « Sm�KWsssM « ÄMH pklnbMch , stsr sstltz
Besichtigung de » Kaistr - Friebrich - Zlluseum ». Führung : Denossit
Weichelt . Tresspuntt am Museum .

tzlharlottendirra . vtlduagodommission . Sitzung Com »
abend 8 Uhr Volt - . Shau».

Neubölln , BUdungsbommIssion . Montag , den Id. März . 7 Uhr,
im IdealKafins . Weichselstr . 8, Bollsitzung aller Unterüommlsstoneiu
Vierteljahrsbertcht .

B. idungskommlsston SchZneberg . Der Kursu » des Genossen A' ch
über . Dirlschafllicher Niedergang oder sozialistischer Aufbau " beginn
om Montag , den IS. März , abends 7 Uhr . Unterrichtslokal : Lörsch ,
Ullrichstr . 18. —- Sitzung der BildungSkoimmssio » urn t! Uhr .

Tegel , Bildungsliommission . Sonnabend , den 13. März . Kammer »
musikabend in der Aula der Humboldtschule . Karten zu 1,22 M. sind
zu haben in der . Fr - ihetTükzpedUlon , in den Kvnsumoerkr . usestellen
und an der Abendkasse .

verelnskalender .

Aus den Srgani ?Lkioneu .

_ _ _ _d « «rbeltsinoaliden Deutschland », Bezirk Nor»
dem ll . Sonnlag vormittag 10 Uhr Mitglieberoersammlung im Lokal
von E. Echurzmann , Sletliner St . otze 11. Gäste willkommen .

Sozialistisch « Proletariers ugeird Grotz - Bcrlin , Alle Iugenta ? nossc »
treffen sich zur kranzniederlogung sür die Märzgefallenen am Sonniaz ,
den 14. März . vorm . 10 Uhr , Lond ?berH «rpIatz am Friedrichrhein .
scheinen aller notwendig . — Ftugdlätter zur Schulsnllassunzocsgi . o . uN

sind ob Sonnabend abzuholen .

Sozlollstifch « Proletarlerjugend , Gruppe Frankfurter Vor »
stadt . Heut « abend H8 Uhr Miigliederoersammiung bei Reischla »
Schreinerstr . 18. Neuwahl . Vortrag über Wandern .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten . Ortsg uppe T « S f b

Sonntag vormittag 8ik Uhr TresfpuntU Endstalion Tegel zur gemein - .
samen Abfahrt .

l . Distrikt , vildungskommission .
fällt heule , Freitag , aus . *

verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Der 8. Vortrag de » Gen . Krest Psrlagsgenossenschaft . Freiheit " , e. G m. b. H. , Berlin . — Druck der

i Lindendruckerei und Lerlagsgesellschoft m. d. H. , Echilfdaueidamm 1».

oeuttclier IrlUttoortiirtzeijer -VertZllNll
Beziirtatzerwaitunn QroD - Beriin

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß unser Kollege , der
Industriearbeiter

ASfred Thinius
von der Pirma Siemens am 7. d. Mta. im Alter von
47 Jahren verstorben ist ,

Ehre seinem Andenken 1
Die Cinäscherung findet am Sonnabend , den 13. d. Mts�

nachmittags 3 Uhr, Im Krematorium Berlin , Qericbt -
Straße 37, statt — Um rege befeill ?ung ersucht

Die Bezirksverwaltunsr .

Lcuischer IDMotlielfet - Betbanö
Verwaltungsstelle : Berlin 5154 , LInIenstr . 88,85 .
Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden ISS, 1289 . 1987. 9714 .

ÜÄtnnBi JunlllauSre . lickitungi
« ? ür die Nrabstimmorg am S<» . März
über die BeitrngSerböhu » « ist seitens
detz HauptvorftandeS « in Alugbiatt ,
iieransgegrben worden , weickietz die
Kollegen in den Betrieben verteilen
sollen . Wir fordern die Bertrauensleute :
auf , die Flugblätter aus nnierm Bureau .
Zimmer 3 , umgehend abzuholen und zu
verbreiten .

Die Ortöverwaltuna -

V. S. P. Oross - Frankfart » . ML
i *Muu«utiut «aiuiaiifM >UMi

Zum baldigen Antritt wird ein

PdtteKretör aüL
Reflektiert wird auf eine tCchtlge organisatorische and

agltatarlsche Kraft Oeelgnete Bewerber wollen Ihre OSerte
( unter Aufschrift . Parteisekretär " ) an daa

Sekretariat der U. S. P , Frankfurt «. Main ,
Or, Triadberger Straße 32, einsenden .

Kupfer
Messing

Zinn

Sämti . Metalle

Puecksilb
Platin

Gold - ,
Silber -

Abfälle
Zahngebisse

kauit xu rieaiK

hohen Preisen
in unseren

6 Einkaulsstellen

Metall - Zentrale
I . Brunnenstr . ll
am Rosentha er Platr

2. Fennstroße48
rtti Weddlngplatz

Z . ßeimM . 29
nahe der Turmstraße

4. Batint ! 0fstr . 2
Ecke Schöneberger Str .

am Anhalter Bahnhof

5. Neukölln
Eait . - rrj «lr . -Slr . 229

nahe Hermannptorz

6 . MeM72
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Vorarbeiter

der nachweislich mehrere Jahre

als Sortlerer im Altmetullgescböft

tätig war , per sofort gesucht

MM . MICHAEL & CO.
Abt . Metalle

BerlinHW7 . Mitlelstr . Z- 4.
iiiiiiiiininnnnninniiinwinti

Botenfrauen gesucht i

Unsere „ Freiheit " - AusgostesieDc

Johannisstraße 9
sucht Tür solort einige zuverlässige
Boienfraucn für folgende Strotzen :
» Ackerslrotze und Brunnenstroße " .

äpez < al * Arzt
Dr . med . GrQtcring
Hast. , Hart-, Creilidiltloiitti bei

iisifli imf frsuea. eiol' ut. rwrtoiij.
LDvalidessstraiile 35 ,

llck . Ci>anssees [ r . a. SltttBhl .
Il - I, aV- M. Sonni - igs I?— t

KaMonograptiFii- WalzeD
jeden Posten zu guten Preisen .

E. Hachsmiteln , 0. m b 8- ,
Charlottenb . . Windscheidstr . 5.

; HöchstePreise
sahtt für neue Spirmlbohrar ,
Ho ' zschraaben , Schmir -
eelleicen Müller , Neue
KönigstraBe 38 ( Alezanderp ! . )

Spiral¬
bohrer

Ober höchsten Auf¬

schlag .
i SJmtliche Werkrcug » kenft
I laufend Jecha . Bedarfsartikel ,

Kuglerstr . 12. v 4 Tr. , Nähe
RingbbL Schönhauser Allee .

IsoIiEden Kupferdralit,
Litzen und Wachsdralit

kauft hdchttzahlcnd

Ingealeorbureau Schlich lng,
Berüa W 9f LinkstraSe 10.
Tel. : Lützow 3705 und 8518.

Kupfer , Messing ,
Rotguß Blei und Zink

Einkauf von Alteisen |
Höchste Preise
Metalleinkauf

CherJottenburc . Qlbmtr. 8 1
Bahnhof Jungfernheide . |
Den ganzen T ag geöffnet

Schmlrgelleinen . Naturstahl ,
Präscr , Reibahlen , Gewinde¬
bohrer neue kauft zu aller¬

höchsten Tagespreisen .
! Hindier Eztrapreis « I

Henscbel , Moabit ,
Roilocktr Straß , 22,

Messing ,
Kupfer , Zinn , Zink , Biet , sow
sämtl . Alt - und Cdelmeta ' le
kauft hö. hKtzahlend Metall '
Bii ' kaufszentrale ,
buser Damm 66.

Kott -
Mpl. 135 8a

I
nserate
für den darauffolrendeo
Tag müssen spStestensbls
4 Uhr . Sonnabends bt* 2
Uhr nachm . bei der
Expedition Schiffbauer -

dämm 19 aufgegeben sein

�□ci�ac

Komplette Jahrgänge äes

AoziaUst
von ' lyly sinä noch zu verkauf « » -

preia äe « Jahrganges Mark Ätt - " "

Orgonffatlonen erhalten hohen Rabatt -
Der Zahrgang , äem «in ausführlichst
Re . lst r beigegeben ist , ist unentbehrlich
jür Referenten . Dar eibibllo heken eic.

Bestellungen imd zu rechten an äe»

Verlag T . Breitfciieiä » Berlin W 15'

Iasanenstr . 58 , sowie a . ä . Buchhanälg -
»Freiheit� , Berlin C 2, Breite Str . 8/9

Daselbst ovch Entgegennahm « von
llbonnemento für äa » neue Quartal

Met all ein R a \ i 1 1:
, Qoldbruch . Silberbruch . Quecksilber .
, Kupier . Messine . Zink . Zinn usw. kauft ,
• Max ßorkonski , Bernburger Strasse f "

• z vischen Anhalter und Potsdamer Dahnhof . .
» Mitgl . des Vereins der Metallhändler Qr. - rBerlin . ,
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 V.

Zahngebisse )
Ocldbrueh . Sllberbrocb .

Platin
Salpetersaare « Silber .
Ouecktilbtr . sämtliche
Metalle kauft hfichst -

xahtead
Silberschmelze

Christlonat .
Köp . nicker Str . 20a
( gegQb. MantouBcIstr . )

�2. 1 ilcAtifye utid �IzcAfic�e Und die klcinan , ClnAttycn , del Cli - cnd~nJ- iclheit .

Vorhäute

Oardinen billisl
Nach beendeter Inventur

empfehlen wir Gardinenstoffe ,
Meter 6 Mark an! Künstlcrgar -
dinen . Schalgardlnen . TQIlbelt -
decken . Stores ' . fcrnerT cppichc ,
Tschdecken , Diwandecken ,
SieppdccKen usw zu Engros¬
preisen . herzig 6c Wfininger .
Gormannstraße I ( Ecke Wcin -
mei�terstraße ) II, Etage .

Halbumsonstl Kreuz -
föchse . Alaskafuchse . alle Pelz »
arten , Massenauswahl . Pelz¬
vertrieb Kottbuscr Damm 2
neben Jandorf . Eing . Leihhaus

Gediegene Jackettan -
ziiire . Cutawayanzüge . Sport -
Reise - und Marc go- Paletots .
pr . ma Merrcnstoffe für Sclbst -
an ' ertigung besonder «; billige
Kaufgelegcnhci ' . Luft , Mus»
kauer Straße parterre , am
Görlitzor Rahnhof .

tessere Anzflce spott¬
ig. in eigener Werkstatt
irDe ' tet Russ . Wilhelm -
>ge 40 a, KochstraBenecke .

Fried ' s Ausstattungrs -
haus , Pflnzenstraße vier -
nndachtziz . zwei Treppen ,
am Moritzplatz , kein Laden .
Trotz täglicher Preissteige¬
rung empfehle solange Vorrat
reicht zu vorteilhaften Preisen
Schalgardinen , Künstlergardi¬
nen in EngiischtQM , Erbstüll ,
Muli. Madras . Etamin . Leinen
und Plüsch , ferner halb - und
Längs torcs , Zugzardinen , Töll -
bc- tdecken , Satlnuntenagen ,
Stepp lecken , Daunendecken .
Divandeckon Tischdecken ,
Teppiche , Drücken . UL<fer -
«toffe , Pederbotten . Bett¬
wäsche . Leibwäsche . Küchen -
w&sciit und vieles andere .
De�o: dere Abteilung für Wie¬
derverkäufer . Besichtigung
lohnend .

" T�abcnstelfl . P. anos , Ge-
*egenheilskäufe . neue und ge»
tauchte ( Priedcnsware » ver¬

lrauft per Kasse , deshalb
billigste PreUberecbfluag .
MfiaxstralU 10k

Oardinen aller Art . Künst -
lergardinen in großer Auswahl .
sowie Stores . Bettdecken .
Oardinenstoffe , sehr preis¬
wert . Magazinstraße 1. nahe
Jannowiubrücke , Alexander -
platz .

ü Ardinen verkauf . Een -
stcr 30 Mark . Töllbettdecken ,
Bettwische . Stores . Madrae¬
gardinen , Scheibengardinen .
Plü - chtischdecken , Diwan -
dcckcn . Laken . Schmucksachen .
preiswert . Leihhaus Admiral -
straße 4, eine Treppe .

Kreuzfflchse sowie »n«
anderen Pelzarten zu staunen »
erregend spottbilligen Som-
merpicisen ! Alpakkataschen !
Schmucksachen ! Warschauer
Straße 7, Pclzwaren - Gclegen -
heitskäufe !

Leihhaus Rosenthater
I or . Llnicnstraöe 1-03 4 Ecke
Roscaihaler Str . nur 1 Treppe ,
kaufen Sie alierbilligst Pelz¬
kragen , Muffen . Skunks , Rot¬
füchse . Alaska - , Kreuzfüchse
und alle andepren Pelzarten ,
Taschcnuh ' en , Brillanten .
Silbertaschen . Alpakataschen ,
Herrengarderobe .
Jakettänzü &re . Cuteway -

anzuge . üehrock - mzOge. F. ack -
anzßge . Smbklnganzöge , Som¬
merpaletots aus guten Trie -
densstoffen erstklassig verar¬
beitet . teils auf Seide , für ) ede
Eigor passend am Lager , ver¬
kauft Schnapeks Gelegen -
he isklufe , Skainzer Str . 128,
Nähe Kottbuscr Tor .

Klaposportwagrcn . zu-
sammeniegbarer . mit Verdeck
zu verkaufen ( nach 4) Koch.
Pasewaikcrstr . 4. Quergeb . III,
«Nettelbcckplatz )

Möbel

' Chaiselonsrues 90,00. mit
Bettbehiiltcr billigst . Metall -
betten 75,00,250 . 00. Ankleide -
schränke , weiß , nußbaum .
Küchen . Melcke . Auau$tsir . 3Ja .
Quergebäude .

Stube u. KGche wenig
gebraucht M. 1975. sofort ver -
kauit huitcnsu . 6» Laden .

Selten billig : I Schlaf -
Zimmer . hellelche . nnßbaum .
130- 160brclten Spiegelschrank .
Wohnzimmer . Speisezimmer ,
Sofa Umbauten , Kochen .
Petersburger Str . 4L Zahlungs -
erlelchtening .

Rehletds Radstr . 34 große
Auswahl in kompletten Schlaf¬
zimmern . neu und gebraucht ,
von 1950. —, zirka 50 Küchen
alle Farben , von 430. —. Wohn -
und Spciserimmor . nur Ge¬
legenheilskäufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240. —. Plüschso as, neu und
gebraucht Waschtoilctten ,
Tische und Stöhle . Trumeaus
In Jeder Preislage . Versand
nach außerhalb .

Moderne
Sch ' afzimmer . Speisezimmer .
Küche , Ankleideschrank . Ver¬
schieden . cinzcLi . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Hüfett . Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumeau . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Teitz , Köpemckor
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -

_
C«ieK «nbeitskAial #. KIel *

derspinde . Vcrtikos . Trumeaus .
engl. Bettstellen . moderne
Küchtn . Sofas . Ruhebetten .
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Goldmann , Danziger Str . 50.

Koutgesiictie

Ale alle kaufen auch kleine
Posten , neue erhöhte Preise ,
Hentschel & Stephan , Metall¬
gießerei , Dresdener Str . 80.

Platlnabfftlie . Zahn -
Gebisse , Zahn bis 75 M.
Qoidbruch Und Silberbrnch ,
salpeicrsaures Silber . Queck -
silber , Kup er. Rotguß . Mes¬
sing , Nickel . Aluminium , Zinn,
Stanniolnap er. Zink, Blei ,
Fiasc enkapsolo . Qlßhstrumpl -
asche M. 100, —. Schriftblei ,
alle Metalle höchsizahlend .

Ede' meiall - Einkaufsbureau
Weder str . 31. Alexander 4Z43.

Metallenkauf Kupfer
Messing . Zinn. Blei . Qoldbruch
u. Silbcrbruch , Pia in. Metall -
8chmelzwerkeWa ! demar5tr . 74 .
Montzplatz 9955.

Kupfer . Messing , Zinn,
Blei . Bronze und Aluminium
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen , Autogen - Schweißere ».
Gerichtstraße 72. Fcrnsprcdi .
Humb. f3259k

Metailschmelze Mari -
annenstr . 7a ( am Heinrichs -
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Metallab -
tälle <ow! e Fiat n. Qoldbruch

Silberbruch . Quecksilber
Zabnsebisse . Platinabfätle .
Qoldbruch n. Silbcrbruch . sämtl .
Metalle kauft höchstzahlend
Silbcschmelie Christlonat ,
Köpenicker Straße 20a
( gegenQher Manteuffclstraße ) .

ÖQlÖbrUCh und Silber -
bruch . Uhren . Wertsachen kauft
höchstzahlend . Schubert , ßaer -
waldstraße 5L

Metallschmelze
Kupfer , Messing . Zinn. Zahn -
gebissc . Platin . Qoldbruch und
Sibcrhruc� . OueckslIber . sämt -
Jichc Metalle kauft tu konkur -
rcnz ' osen Pieisen Chnstionaf ,
Relchenberger Straße 23

( Kottbu «er Tor) .
tütetell . tinkauf

Kupfer . Messing , Blei . Zink ,
Zinn. Moore , lostallationi -
material . Motor - Fahrräder ,
Nähmaschinen kauft Brüsseler
Straße 21

Zaiinsebisse , PiatitT ,
Qoidbruch und Si ' berbruch .
Edelsteine . Schmucksachen
kauit Edelmetallschmelze .
Blumenstraße 88.

Kupterdrahte . kab,t ,
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreis . Schumann . Luther -
srrnße 29. Hof P«rt . Kurf. 2054.
Rsupferleltünäen , Kabel .
Lirzen . Motorc kauft zu den
höchsten Presen Clektrobfiro
Lange Straße 271. nicht Keller ,
Ecke Andrewsstr . Alex. 3939,

Schnelldrehstahl ,
Spiraloohrer k*a! i bis ISO' ,
AutschlaK . Dynnmodraht .
Schwand i . WoIdeuberger�tr JO
Se. ' iwiiiuiai pul .

KupferdrShte . almtlleh ,
In,t >ll «tion >- Mtt,ri «lien ksuft
tu Tagespreisen . Schley . Kiep.
IrflTn, Prln «- Handl,fynr . 4gltf .
Kupferleitunsen . Uuen .
Spulendrähte kauft Butzmann .
Bi unnenstr 152.

, Splralbohr�r . Werkzeuge
aller Art kauft höchtts . ihiend

: Wer! aeughandlung Lichten -
berg . Croascneratr 13. _

Fahrradankauf . Motor -
rSder . Schreibmtschineti .
höchsttahlend . . Bröckner " ,
Quschin « ' Slr . ße 78,

SpIralbolirer . VJerkieug «
and SchmirgeHeiata kauft
Werks , Bghanülung Luisen -
Ufer lg.

Schellack . Leim . Terpen -
»in. Bielweiß . LlthoDone kauf .
QebrQdor Borowskl . Oneise -
nsus ' r . 8, No lendorl ?379

Elektro - Ma eriallen , Dreht .
! Litzen . Kibel . Motoren . Dyn».
I modrähte u. Glühlampen kenft

höchstinhlend Dnkaute - Znn -
I trale . Pennstraße 62. Am
! Weddingplnts .

Lelm . Schellack , LeinBI -
firnis k«af » Slebold , Blumen¬
straße TA_

Spiralhohrer . Sehmireel -
leinen . OewindeDohrer , Nntur -
stahl . Peilen knultieden t osten
Jungnick . Prinrenstraße g.
Moritzplats 14316.

Treihrlemen . 5 - 6 mm,
alle Brei en. kauft , Pranz C-
Zenker . Nene Hochstraße i
NodentZM .

SplPBlbDhrer bia 1501
Aafscnleg kauft Lebltzkf . Kom-
mandantenstr . A5.

Benzol . TreibM . aueh fn
kleinen Mengen , kauft Mecha¬
nische Werkstatt Neue Hoch -
«iraße ?. Pabrlk » Tre . g —g.

Spiralhohrer zihlt Ober
Tagespreis Amthor . Chrin ».
boigerSlr . <»I.

Nähmaschinen kauft
Hauchwitz . filsasser Str . 6,

Entlassungsgachen .
Herrengarderobe Kaatt Prele .
ansähe . Strflby . Bardeleben -
sirafleA

■

Zeitungspaplerl ZaHe
Brirgern Pfund 50 Pfennig .
Schwarz . AnnenttraBt 24.

Kucellaffer kauft ßlachotf ,
Sparrstraße 22

Splra bohffir ond Kasel -
lager sowie sämtliche Holz -
u Maschinenschranben . Nägel ,
Werkzeuge . Schmli gellemen
sowie Jeden Positn Bpach -
kerzen and Magnclt kauft
dauernd zu höchsten Preisen
Seh. osterei Eberiystraße 46,
Tel . König�adt 27«3.

Lumpen 2, —Kilo. Boden -
gerümpele Höchstpreis , holt ab
E, Linke , Pankssraße 44. Post -
knrta genSgt .

, Spirolbohrer . Hoiz -
schraubcn . kleinste und gröu, ®
Posten , kauft laufend Jakeby ,
Kaiserstr . 25. E ng 1 ' Alexpl. ) .

Brennspirltus , led. Posien
kauft Springers Zlgarrcngt -
schäft , Allcnstetner btr , 3i .

Konkurrenzlose
Höchstp eise fflr Sp ralbohrer ,
Schmngellcinen . Holz - und
Maachinenschraoben , Fellen ,
Vverkzeuve und Metalle aller
Art, Loschmagnete , Zünd¬
kerzen etc. etc . Arno Anders ,
Große Frankfurter Straße 101.
SpiraibohrCFs Holzschrau¬
ben. �chmi» gel ieinan kauft
höchstzah ' cnd Laoske . Bei o-
Altiancestr . 98.

Schncllaufbohrer neu.
Jeden Posten bis 180 ° ♦. große
Posten mehr . Nat«rstaiilr
Feilen . Roibahlen n. Oewindc -
bohrer kauft Morse stern ,
Licdtenberg . nur OftrtuersU . 13.
AiexasOar 627dl

IhplralbofP�r , Schnell -
»tahl . Wer kaeugst ' thi kauft
jeüen Posten zu Tagespreisen .
Schley , Neukölln , Prinx - Hand-
jery - S raße 44 45.

Spfralbohrer . atfth linke ,
SchneMstabi . Leitungsdrähte

i kauft BUcoofl , Spar rsu . 22.

Bffagn « te | VBrgasepy
ZBndkerren sowie Altmetalle ,
kauft zu höchstcnTagespreisen
Karl MQIIer, Reinickendorf -
Ost. Jas ' usstr . 211.

Ueber Höchstpreis ©
xahie ich fßr Splratbohrer
aut Schnell - und Werkzeug -
stahl , Qewindebohrei . Natur¬
stahl . ti�lzschVaubcn find
Maschinen schrauben . Feilen .
Schmirgelleinen . sämtliche
Werkzeuge , Einkauf von 2 —-7
Uhr. P. Halfter , Landsberger
Straße 85 Kgsc �375. _

Splratbohrer . Metalle ,
xn hohen Preisen kauft Werk -
zeughandluog Reinickendorfer
St - aße 68.

Autoteile . Maer. cte , Ver-
faser . Hupen , Scheinwerfer ,
rntwlckler . Werkzeuge kaufe
kleusch . Belle - Alliastcettr . 73.

BoscHKerzeu . Magnete .
Zeniih , Pallasvcrgaser . Moto¬
ren und Autozubahörtoile kauft
Brandt , Schlesischa Str . 12,
Moritzpiatz »484.

Werkzeuge aiUr Art
und Elektromotors kauft zu
Höchstpreisen Quenstedt ,
Sehweden - Str . 18. Ab 8 Ubr.

9erscliledenei

Landrichter , außerdienstl .
Wirksam ! e Piözeßfu rang .
Speziell Ehesachen . Strafsach . ,
Erbschaft « achen . Steuerbera -
tung , Rcchtsbcratung kosten¬
frei . Billosistr . 50 ( Yorkstr . k

ReehUrAtr t . Häenßier .
Borsigstr . II ( Stettiner Bahn -
hol) . ProzeßfOhrung durch
Justiarati Ehescheidung «- ,
Allmenitn - , Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg : Ehescheidung in
6 Wochen erledigt . Pechts -
beratur . g kostenirel .

Aussichtsreicher Be¬
ruf zu erlangen durch Er¬
lernung ttchn . Zeichnens
b. Engagementsaussicht Unt.
Chiffre E 2i ao die Expedi ion
der »Freiheit *.

AKK&triulatoren - Lade -
( teuoa . Orftoet Wag 99.

Richtig deutsch
sprechen , schreiben -ibi"
wachsenen ( auch abends /
erfolgreich tOchtiger öm s,
Ithrer . Anfrag . unt . . . Po<[ ®

ijj,
karte 187** Briefpostamt B

Fnhrrßiier

Fahrradeummi Rjf' ei
auswahl . Schlawe ,
meistersrraße 4.

_ _ _ _ _ __ _

Fahrräder , neue
brauchte mit Oumnubcr *
preiswert Gummi 2-U r jj, /
preisen . Streese , u
Weg 13, .

'
TlennnrHt

Hühner . Kan nchekr �
ben verkauft Frtchis1 »

- riOhner .
kauft Landsberuers " '

AriJdtsniflr' i

rieatcnn . - w
kragen und Ma ' cll. .1,er � IhrtliAm 1 ftKn_ nnd i„-t i\ .

' »"' j . üf' *
Herren� 5 -ct - gür

Plätterinnen
la s

hohem Lohn und
Beschäftigung per
sucht Nerrcn�ä Ygcg1He 'Felli Jablonka ,
Straße 12. _ _ _—

i tocM Haussch « « ' s.J1'
wird für 2 - 3
P. - au A. Steiner . An d j l -
kirche 8 ( �ollendoriP1
LOtzow . 773i

Genossso
�

bSkditst die Insei®1"
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